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sagen: es kam, wie es kommen mußte. Der alte Göttinger hatte wenige Jahre darauf ausgewirtschaftet und war froh, als ihm Herr P. v. Hahn einen sehr anständigen Preis für das Gut bot.
Mit dem Rest, der ihm verblieb, hätte er
immerhin bescheiden leben können. Aber zu sehr moralisch defekt, wurde er auch mit diesem schneller fertig, als gut war, und beschloß seine Tage, vergessen und verlassen, in ziemlichem Elend. Seine Frau war ihm glücklicherweise schon einige Jahre früher vorangegangen. Pluhmingen hat längst sein Schulhaus, und die von Herrn v. Hahn so sehnlich gewünschte Umwandlung ist schneller und gründlicher vor sich gegangen, als irgend jemand gehofft. Einer aus
jener einst so oft und so arg geschmähten Bauerschaft hat außer dem eignen Erbhof und den Besitzungen, mit denen er seine Söhne ausgestattet, auch noch den Hof Pluhmingen
in Pacht.

Und nun noch dir, lieber alter Stein, an dem heute
meine Erinnerungen anknüpften, einen Abschiedsgruß! Lieg noch lange dort, wie ein treuer Wächter, vor der Gasse des Pastorates.
Sieh viel fröhlicher Kinder um dich spielen, 
glückliche Menschen aus und eingehen und trauernde
nicht ungetröstet zurückkehren. Sieh Geschlecht auf Geschlecht sich folgen, – mit Vater Homer zu reden, – wie die Blätter im Herbst von den Bäumen fallen, – um dem neuen, harrenden Frühling Raum zu geben, – bis auch deine Stunde kommt, da ein Blitz dich spaltet, wie deinen Bruder, den großen „Sofastein“ am Mühlenteich, oder die Menschen dir herzlos Pulver in den Leib treiben und dich
sprengen und dich in ihr Haus mauern, daß du ein näherer Zeuge werdest ihrer Freuden und ihrer Qual.
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